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Birnstock: Präsenzbetrieb von Schulen und Kindertageseinrichtungen
krisensicher machen

Einschränkungen der Luftfilter-Förderung müssen fallen.

Anlässlich der Diskussion um die Ausgestaltung des Landesförderprogrammes für mobile Luftfilter und
der Beantwortung seines Antrags zur Gestaltung des neuen Normalbetriebes von Kindertagesstätten
sagte der jugendpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dennis Birnstock:

 

„Die bundesweite Copsy-Studie hat gezeigt, dass die Infektionsschutzmaßnahmen während der
Pandemie die Lebensqualität und das psychische Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen verringert
und das Risiko für psychische Auffälligkeiten erhöht haben. Auch die sportliche Aktivität hat
abgenommen, einhergehend mit einem deutlichen Anstieg der Mediennutzung in der Freizeit. Dieser
Entwicklung sollte dringend politisch entgegengewirkt und der Präsenzbetrieb von Schulen und
Kindertageseinrichtungen krisensicher gemacht werden. Im Kultusministerium wird dabei noch zu sehr
auf Sicht gefahren, ohne beispielsweise hinreichende Vorsorge für eine mögliche Infektionswelle im
Herbst zu treffen. Immerhin

hat sich die Landesregierung in der Beantwortung meines Antrags nun bereitgefunden, auch die
Kindertageseinrichtungen in das Förderprogramm zur Anschaffung von Luftfiltern einzubeziehen. Neben
den 60 Millionen Euro für die Schulen sollen nun immerhin 10 Millionen Euro für die Kitas eingestellt
werden. Bei über 9000 Kindertageseinrichtungen im Land habe ich allerdings Zweifel daran, dass die
vorgesehenen Mittel ausreichen werden. Das gilt auch für die Schulen, wenn wir sinnvollerweise nicht nur
die schlecht zu lüftenden Räume der Klassen 1 bis 6 ausstatten. Denn die Impfung der Schülerinnen und
Schüler ab dem zwölften Lebensjahr ist längst nicht so fortgeschritten, als dass wir dieser Altersgruppe
den zusätzlichen Schutz durch die mobilen Luftfilter verwehren dürfen. Diese Einschränkungen der
Förderung durch das Land müssen deshalb fallen. Damit die Fördermittel aber auch abgerufen werden,
muss sich der Einsatz der Luftfilter für die Schulen und Kitas lohnen. Man sollte beispielsweise vorsehen,
dass mit Luftfilter in der kalten Jahreszeit nur noch jede Stunde gelüftet werden muss, statt alle 20
Minuten.“


